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er Beide bereiteten die berühmten Friedensfahrten VOL und Organı-
sierten den Friedensdienst HC den un für Freundschaftsarbeit
der Kirchen. Damals hatten S1C och erhebliche TODIeEeME miıt den KIr-
chen. Vielleicht gibt CS einen zweıten Band, der andere Akzente
TIrotzdem wiederhaol}: IC Alle eitrage sind, jeder auf Cine andere Art,
instruktiv. Den Herausgebern annn 114  - gratulieren, 4SS S1C Autoren mıit

groliser Liebe ZULC Okumene und mit soviel erständnis in der aCcC.
gewinnen konnten.

Die „Wegbereiter“ sind eweils mMIt einem Bild und einigen iografi-
schen Hinweisen vorgestellt. nde wird fast immer auf eitere Liıtera-
{ur verwıiesen

Einige alschen Aaten waren in einer euauflage korrigieren:
AT Anm Der Kirchentag fand nicht 1916, sondern 1961 294
Bonhoeffer Ar nicht 33-1 als Pfarrer in London tatıg, sondern VO

206 DIie eltkonferenz Praktisches Christentum fand
nicht 19206, sondern 25 in OC  Oolm

arl 010027 012

Jens Bulisch, Evangelische Presse in der DD  7 —D Zeichen der eit  E
(1947-1990), EKZ: 43, (Vandenhoeck Ruprecht) Göttingen 2006,
496 e 79;90
Die vorliegende Dissertation Nnımm die kirchliche Monatsschrift Zeichen
der zZeit als erust,; bei Entwicklung, Profil und den wechselnden
Mitarbeitern aufzuzeigen, welchen Rahmenbedingungen die rch
1C Pressearbeit erfolgen mMusstie Die Zeichen der Zeıt, die ihrer
Hilfen Zur Predigtvorbereitung willen auch VO freikirchlichen A4Astoren
gelesen wurde erschien ın kirc  icher erantwortung. Und darin er-
schied S1C sich VO anderen Pu  1katıon w1e dem Evangelischen Pfarrer-

(1959-1972) und dem auch Kiosken erhältlichen Standpunkt
se1 16sSE firmierten ZWAar „evangelisch“, wurden aber WwW1€E andere
Organe VO halbstaatlichen Urganisationen der Parteien nicht der
Zensur unterwortfen.

Die Arbeit hat eine QANZEC Na Themen bearbeitet, die auch für die
eıiıtere Erforschung der freikirchlichen Pressearbeit in der DD  b hilfreich
se1In können. Einige betreffen inhaltlichen Problemstellungen UuUrc Ver-
ordnungen (190 staatlicher Einflussnahme (259 {f), Zensurpolitik
(ZYL {f), die des Presseamtes Andere geben 1n  1C in schr prak-
tische, aber nichtsdestoweniger existenzielle Fragen WI1€E z.B Papierbereit-
stellung (90 ingriffe (119 und Probleme der Veröffentlichung VO

kirchlichen Stellungnahmen (z.B 285 /
Insofern annn die @1} eine für die (weitere) Erforschung der

Presse- und Literaturarbeit der Freikirchen in der DD  b se1in Einige die
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Freikirchen interessierende Aspekte sind in die vorliegende Studie einge-
flossen. O1g 114  —_ den sieben inwelisen auf den ımen VO Guüunter
Orenz (192 1-2005), ann annn 1114  - diesen wenigen Informationen
die innere Dannung, die ungeheuren Herausforderungen, Verpflichtun-
SCH und Enttäuschungen eines Journalisten erahnen. Der Baptıst Orenz

übrigens eın emerkenswertes Öökumenisches Phänomen gerade 1in
dieser Position! Wr VO 8S-1 Chefredakteur der Evangelischen
Nachrichtenagentur Ost, spater DD  e und gleichzeitig Schriftleiter
für Wort und Werk, dem Nachrichtenblatt des BEFG in der DD  z In dem
Kapitel Staaltliche Einflussnahmen auf die hirchliche Tesse se1ıt beginn
der 1960er Jahre (Z255 f werden auch freikirchliche Zeitschriften kurz CI-

wähnt, auffälligerweise Wort und Werk nicht Zunächst sind grundsätz-
1C Entwicklungen dargeste bis hin den als Nachrichtenblätter
eweils einzeln genehmigten Gemeindebriefen, die neben den Monats-
sprüchen und -liedern lediglich Veranstaltungshinweise enthalten durf-
te  S Die Lizenzierung der Zeitschrift Friede se1 miA1t Euch der amaligen
Ev. Gemeinschaft (Aufl 7.500, 14tägig, S hat Schriftwechse ausgelöst.
Der Bezirk Rostock weigerte sich, CiHne VO Berliner Presseamt befür
WOTrTtete 1ZeNZz des Alters des Chefredakteurs einNar‘ Joop
*180921) erteilen. TUn CS wurden veröffentlicht, „die dem
an der gesellschaftlichen Entwicklung widersprachen‘. Die Lizenz
wurde SC  1  ich auf die Person Joop begrenzt ach der Vereinigung
mıit der Methodistenkirche 1968 erfolgte aufgrund einer den
Staatssekretär für Kirchenfragen UuUurc Pastor Gerhard Rögner (247, Anm

ausgewlesen mıiıt Zwinger (?)) eine Zusammenlegung mit der
Friedensglocke der Methodistenkirche und eine rhöhung der Auflage
derselben auf Exemplare. ulserdem Glaube und 2enst
(Aufl 1.650, siebenmal ahrlıc. S un die Zeitschrift Herrnhut (Aufl
2.000, monatl., 5 zunächst nicht lizenziert. BIs Ende Dezember 1961
konnte die Kinderzeitschrift „Samenkörner“ in 5.000 Exemplaren AUS

Wiıtten eingeführt werden. Nachdem das 419 1962 nicht mehr rlaubt WArL,
hat rediger Walter Böhme (1891-1972) als Bundesvorsteher einen
rag auf die Herausgabe einer Kinderzeitung in der DDR gestellt. Das
Ministerium für Kultur hat jedoch den Druck VO Kinder- und Jugend-
literatur nicht genehmigt. (Böhme wird fälschlicherweise als rediger der
Landeskirchlichen Gemeinschaft bezeichnet, 246 Leider hat der utor
die Studie VO Lothar eaupain, Eı1ıne Freikirche sucht ihren Weg ber
den FeG in der 1D  z nicht berücksichtigt, die umfassend ber Die ıte-
raturarbeit 5-41 Aaus der kirc  iıchen Perspektive Auskunft gibt Der
„Leitfaden“ VO Reinhard Assmann, Der Bund Evangelisch-Freikirch-
licher Gemeinden ıIn der DDR, ist Sspat erschienen, VOoO Jens Bu-
1SC herangezogen werden können. Von Reinhard Joop, dessen VOr-
AL und Lebensdaten nicht ermittelt wurden ijeg eine C1I-
Ööffentlichte Autobiografie VO  Z 16esSE Schlusshinweise zeigen, 4SS CS
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och längst nicht en Forschern gelingt, den Zugang freikirc  ichen
Informationen erschlieflsen, W ds$S die Arbeit unNnscIcs Vereins
dringlicher erscheinen lässt Das umfassende Werk 1Sst in mehrfacher
Hinsicht außerst nützlich un annn e  en, die Freikirchenforschung in
diesem Bereich intensivieren

arleınz O1g

einAarı Frieling, Im Glauben e1INs Kirchen getrennt? 1s1ıonen
einer realistischen Ökumene, 106, (Vandenhoeck Ruprecht) (GJOt-
tingen 2006, 510 5 29,90
Der Autor als Mitgestalter der Oecumenica und Verfasser des jiel
Zzitierten Buches Der Weg des Okumenischen edankens (1992) 1ISt eın
ausgewlesener enner dieser Materıie, der sich mit den Grundlagen und
Entwicklungen der Okumene 4useinandersetzt und selber deren
Gestaltung mitarbeitet. In TE umfangreichen, zielgerichteten Kapiteln
Nnımm rieling den eser mıiıt auf den Weg Er wird VO folgenden, AuS$s

evangelischer 1C realistischen Hoffnungen begleitet: mehr CVAdNSC-
lische Einheit (17-62) mehr evangelisch-katholische Gemeinschaft (64
175) un: mehr konziliare Okumene 4-2 SC  12  ich
vorsichtig und fragend den 1C auf ZWeEe1 Perspektiven eröffnen:
(1) die Okumene VOTL eiINeEmM Paradigmenwechsel? und
(2) Neue Hoffnung für die Okumene UuUurc die Oecumenica (256-
250).

Alle Bereiche waren WEeTrT, 1er diskutiert werden. Eın Aus der 1C
des Öökumenischen Pragmatikers rieling besonders dringendes Projekt
1st eine „Europäische Evangelische Synode“ (51-38) S1e 1St notwendig

der besonderen europäischen Lage der Christenheit insgesam
und der territorialen Urgestalt des hiesigen Protestantismus Dieser hat
aber die Geschichte Europas ma{isgeblich mıit gepragt und hat 1im Ver-
gleich mit dem Katholizismus verhältnismäflig unorganıisıert wenig
Chancen, sich in die Umgestaltung der Gesellschaft hineinzubegeben.
Die Frage ist Was werden die Nationalismen der jeweiligen Kirchen
zulassen? Wie we1it werden S1C Kraft aben, Eigenes loszulassen, dem
Ganzen einen 1enst tun können? Wie we1Iit annn konfessione das
nachvollzogen werden, Wds$S im kirc  ichen ag laängst geschehen 1St
eine realistische Einschätzung der eweils eigenen Konfession? ESs 1ISst
wohltuend, 4SS rieling Positionen und dadurch den Dialog e-

möglicht. Wıe we1t SE1IN De  „ıinNnmen un SC1INE pragmatischen UÜberle-
SUNSCH reichen, annn INa  a der Bibliografie sehen, die Frielings Wiır-
ken 1imM ang, gleichsam als freun:  1Cc Beigabe sSEIANEM Ge-
burtstag, finden ist Sie WEeIS Bücher und 563 Aufsätze AdUu  S


